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Am 10. Dezember verschied in Bern
nach langem, mit grosser Geduld ertrage-
nem Leiden Fürsprecher Dr. Louis Maisch
in seinem 65. Lebensjahr. Der, Verstor-
bene ist in Bern aufgewachsen. Er durch-
lief die bernischen Schulen und hat schon
als Gymnasiast nebenbei das Stenogra-
phieren erlernt, in welchem er es zur
Meisterschaft brachte. Mit diesem Kön-
nen folgte er den Verhandlungen der
Bundesversammlung und hat auch seine
Doktorarbeit: « Das Recht zum Stenogra-
phieren und das Recht am Stenographier-
•ten » darauf abgestimmt. Nach vielseiti-
gen Studien in Bern und Leipzig schloss
er diese im '. Jahre 1904 mit dem bérni-
sehen Fürsprecherpatent ab. Im darauf-
folgenden Jahre verheiratete er sich mit
Fräulein F. Hodler, welche ihm im -Laufe
der glücklichen Ehe drei Töchter schenkte.

Schon nach kurzer Ausbildungszeit in
Genf übernahm der rührige junge Anwalt
ein Bureau in seiner Heimatstadt, das er
in seiner tüchtigen und zuverlässigen Art
zu grossem Ansehen brachte. Mit beson-
derer Liebe wandte er sich als Anwalt
wirtschaftlichen Fragen zu. Unter aride-

rem gründete er den Brauereiverband
Bern-Solothurn und betätigte sich aus-
schlaggebend in der Schweiz. Organisation
der Brauindustrie. Der erste Weltkrieg
brachte ihn 'als Chef der Sektion Papier-
industrie in der Kriegswirtschaft mit die-
•sem Wirtschaftskreis in Verbindung, wo
er als Gründer der Wirtschaftsgruppe Pa-
pier sich bleibende Verdienste schuf. Auch
war er Mitbegründer und Präsident des
Verbandes Schweiz. Motorlastwagenbe-
sitzer. •

Sein hohes Ansehen als Anwalt trug
ihm auch internationale Aufgaben zu. So
war er Mitglied der internationalen Re-
kurskommission für die Verteilung der
Saarkontingente und hat in dieser Posi-
tion versucht, zum bessern Verständnis
für das Saargebiet und zur Verständigung
beizutragen.

In seiner ganzen Art trat Dr. Maisch
auch als Mensch immer für eine bessere
Verständigung und für den Ausgleich von
Gegensätzen ein. So hat er z. B. in sozia-
len Problemen, denen er grosses Ver-
ständnis entgegenbrachte, in diesem Sinne
gewirkt, wo immer es ihm möglich war.
In seinem Freundeskreise war er ein gern
gesehener Gast, und neben seiner Familie,
an der er mit grosser Liebe hing, trauern
viele um den wertvollen Menschen, der
ihnen stets ein guter und aufrichtiger
Freund gewesen ist. Sein Andenken wird
allen in bester Erinnerung bleiben, hier.

•{• Otto Ernst
alt Kau/mann in Thun

In seinem Heim am Zedtwitzweg im
Hünibach starb am 29. November in sei-
nem 64. Altersjahr nach längerem Leiden
Herr Otto Ernst' vom Comestiblegeschäft
zur « Fischhalle » an der Freienhofgasse in
Thun. Der Verstorbene war ein sehr un-
ternehmender und vielseitiger Geschäfts-
mann mit guten Erfolgen. Aufgewachsen
in Thun, übernahm er als Sohn des kin-
derreichen, "im Thun altgewordenen, Ehe-
paares F. Ernst-Elles, das väterliche Co-
mestiblegeschäft, das damals schon auf
eine 50jährige Tradition zurückblicken
konnte. Durch eine ausgedehnte Propa-
ganda beherrschte er den Fischmarkt im
Gebiet der ganzen Schweiz und wurde
besonders Lieferant der Hôtellerie. Er er-

warb auch die Forellenzucht in Stalden-
Dorf, die er, ausbaute und viele Jahre be-
trieb. Später gründete er eine grosse Ge-
flügelfarm in Bremgarten bei Bern und
auch eine Filiale seines Comestiblegeschäf-
tes im Breitenrainquartier der Bundes-
stadt. Einen bekannten Namen machte er
sich mit dem Vertrieb eines amerikani-
sehen Motorfahrrades. Seine Unterneh-
mungslust drängte ihn zur' Boden- und
Bauspekulation. Er erwarb Terrain in der
Seematte, im Gebiet der frühern Char-
treusebesitzung, wo er eigens vier Gebäude
mit 6 Wohnungen und eins mit 3 Wohnun-
gen erstellte. Ein bleibendes Denkmal
schuf er sich im Jahre 1924 mit dem Bau
des Scharnachtalho/es an der Freienhof-
gasse, in den er dann auch sein Geschäft
verlegte. Er trat an die Stelle des söge-
nannten Leistes, eines grossangelegten
Edelsitzes aus dem 15. Jahrhundert, der in
der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts der
Walliserfamilie von Raron gehörte, und
dann an den bernischen Schultheissen
Heinzmann von Scharnachtal kam. Otto
Ernst war ein Mann der Arbeit und der
Tat. An seiner Bahre trauern mit seiner
Gattin zahlreiche Geschwister, Kinder und
Kindeskinder und viele Freunde und Be-
kannte. Er ruhe in Frieden! B.

Achille Siegrist
Damen- unci flferrensa/ore

Bern
Gürtengasse 4, Tel. 3 78 74
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^.m 10, Os^smbsr vsrscbisâ in Lern
nscb lsngsm, mit grosser Qsâuiâ srtrsgs-
new OsiâsnLUrsprscksr Or, Louis lVlsiscb
in ssinsm 65, Lsbsnsjskr, Osr Vsrstor-
bsns ist in Lern sutgswscbssn, Lr âurcb-
list âis bsrniscbsn Lcbulsn unâ ksi scbon
sis Oz^mnssisst nebenbei âss Ltsnogrs-
pkisrsn erlernt, in wsicbsm sr ss ?ur
lVlsistsrscbskt brscbts, iVlit âiessm Liön-
nsn koigts er âsn Vsrbsnâiungsn âsr
Lunâssvsrssmmiung unâ ksi sucb seins
Ooktorsrbsit: « Oss Lscbt 2um Ltsnogrs-
pbisrsn unâ <iss Lscbt sm Ltsnogrspbisr-
ten » âsrsuk sbgsstimmt. bsscb vislseiti-
gsn Studien in Lern nnà Leipzig scbioss
sr âisss im âskrs 1904 mit âsm bsrni-
scbsn Lürsprscksrpstsnt sb, Irn âsrsuk-
koigsnâsn âsbrs vsrbsirsisis sr sieb mit
Lrsuisin L. Loâisr, wsicbs ibm im Lsuks
âsr giückiicbsn Lbs ârsil'ôebtsr scbsnkts,

Lcbon nscb kurzer àsbiiâungs^sit in
Osnk übsrnsbm âsr rübrigs iungs ánwsit
sin Lurssu in seiner Lsimststsât, âss sr
in seiner tücbtigsn unâ suvsrisssigsn à,rt
?u grossem ^.nssksn brsckts, lVlit bsson-
âsrer Lisbs wsnâts er sieb sis /inwslt
wirtscbsktiicbsn Lrsgsn ^u, Ontsr snâs-

rem gründete er âsn Lrsusrsivsrdsnâ
Lern-Loiotburn unâ bststigts sieb sus-
scbisggsbsnâ in âsr scbwsiT, Orgsnisstion
âsr Lrsuinâustris, Oer srsts IVsitkrisg
brscbts ibn 'sis Lbsk âsr Lsktion Lspisr-
industrie in âsr Lrisgswirtsckskt mii âis-
ssm IVirtscbsktskrsis in Verbindung, vu
er sis Orûnâsr âsr IVirtscbsktsgrupps ?s-
pisr sieb bisibsnâs Verdienste scbuk, ^.uck
wsr sr lVlitbsgrûnâsr unâ Lrssiâsnt âss
Vsrdsnâss sekwsi?. lViotorisstwsgsnbs-
situer.

'

v '„ ^
Lein bokss àssksn sis iVnwsit trug

ibrn sueb inisrnsiionsis ^.ukgsbsn 2U, Lo
wsr sr Mitglied âsr inisrnsiionsisn Ls-
kürskommission kür âis Verteilung âsr
Lssrkontingsnts unâ bsi in âiessr Losi-
tion vsrsucbi, ^um bssssrn Verständnis
kür âss Lssrgsbist unâ ?ur Verständigung
bsi^utrsgsn,

In seiner gsnssn àt trst Or, IVisiseb
sueb sis lVlensck immer kür sins bssssrs
Verständigung unâ kür âsn /lusZisieb von
Osgsnsst^en sin. Lo bsi sr L, in so^is-
isn Orokiemsn, âsnsn sr grosses Ver-
stânânis snigsgsnbrscbis, in âisssm Sinns
gewirkt, wo immer es ibrn mögiicb wsr.
In seinem Lreunâsskrsiss wsr er sin gern
gsssbsnsr Ossi, unâ neben seiner Lsmiiis,
sn âsr sr mit grosser Liebe bing, irsusrn
visis um âsn wsrivoiisn Msnscksn, âsr
iknsn sists sin guisr unâ sukricbiigsr
Lrsunâ gswsssn ist, Lein àâsnbsn wird
siien in bssisr Lrinnsrung bleiben, blcr.

^ Otto Lrnst
aît Xan/mann in ?bun

In seinem Lsim sm 2sâiwii?wsg im
Lünibscb sisrb sm 29. biovsmbsr in ssi-
nsm 64, Misrsisbr nscb längerem Osiâsn
Lsrr Oito Lrnsì' vom Oomssiiblsgssckâki
^ur « Oiscbbsiis » sn âsr Orsisnbokgssss in
libun. Oer Verstorbene wsr ein ssbr un-
isrnsdmsnâsr unâ visissiiigsr Osscbskis-
msnn mii guten Lrkoigsn, ^ukgswscbssn
in Vkbun, übernskm er sis Lobn âss kin-
âsrrsicksn, "in Tbun siigsworâsnsn, Obs-
pssrss L, Ornst-Oiiss, âss vsisriicbs Qo-
mssiilôisgssckstt, âss âsmsis sekon suk
sins 50isbrigs ?rsâition Zurückblicken
konnte, Ourcb sine susgsâsknts Lrops-
gsnâs bebsrrsekts sr âsn Oiscbmsrkt im
Osbist âsr gsn^sn Lcbwsi? unâ wurâs
bssonâsrs Oisksrsnt âsr Hotsiisris, Or sr-

wsrb sueb âis Lorsiien^uekt in Ltsiâen-
Oork, âis sr susbsuts unâ visis âsbrs bs-
trieb. Später grünäste sr sine grosse Os-
kiügsiksrm in Rrsmgsrtsn bei Lern unâ
suck sins Liiisis ssinss Lomsstibisgsscbsk-
tss im Lrsitsnrsinizusrtisr âsr Lunâss-
stsât. Linsn bsksnntsn Ksmsn mscbts er
sieb mit âsm Vertrieb eines smsriksni-
scbsn lVlotorksbrrsâss. Leins Ontsrnsb-
mungsiust ârsngts ibn ?ur Loâsn- unâ
Lsuspskuistion, Lr srwsrb üierrsin in âsr
Lssmstts, im Osbist âsr trübern Qksr-
trsussbssàung, wo sr eigens vier Osbàuâe
mit 6 IVobnungsn unâ eins mit 3 IVoknun-
gsn srstsiits. Lin bleibendes Osnkmsi
scbuk sr sicb im âskrs 1924 mit âsm Lsu
âss Lcbarnacbtalbo/es sn âsr Lrsisnbok-
gssss, in âsn sr âsnn suck sein Osscbskt
verlegte, Lr trst sn âis Ltsile âss söge-
nsnntsn Osistss, eines grosssngsisgtèn
LâsisitTss sus âsm 15, âsbrbunâsrt, âsr in
âsr srstsn Lsikts âissss âsbrbunâsrts âsr
IVsiiissrksmiiis von Rsron gskörts, unâ
âsnn sn âsn bsrniscksn Scbuitbsisssn
Lsin^msnn von Scbsrnscktsl ksm. Otto
Lrnst wsr sin blsnn âsr Arbeit unâ âsr
list. H,n ssinsr Lsbrs trsusrn mit seiner
Osttin ^sblrsicks Oescbwistsr, Hinâsr unâ
Xinâsskinâsr unâ viele Lrsunâs unâ Le-
ksnnts. Lr rubs in Lrisâsn! S.

Mille 8ieZmt

Lrurtonxasse 4, l'el. 3 78 74
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